Für die Stempelmarke:

dazu vorgesehenes Eigenerklärungsformular beilegen
An die

Autonome Provinz Bozen – Südtirol

Amt für Innovation, Forschung und Entwicklung 34.1

Einzureichen ausschließlich mittels Übermittlung an folgende digitale Adresse:

innovation.innovazione@pec.prov.bz.it
ANSUCHEN
FÜR DIE TEILNAHME AN DER AUSSCHREIBUNG ZUGUNSTEN VON UNTERNEHMEN ZUR REALISIERUNG VON INNOVATIONSCLUSTERN
Die Beihilfe wird im Sinne des Landesgesetzes vom 13.12.2006, Nr. 14, in geltender Fassung sowie der entsprechenden Anwendungsrichtlinien, genehmigt mit Beschluss der Landesregierung Nr. 511 vom 05.05.2015 in geltender Fassung und veröffentlicht im Amtsblatt der Region Trentino-Südtirol vom 19.05.2015, Nr. 20/I-II sowie auf Grundlage des Dekretes des Abteilungsdirektors vom 11.05.2016, Nr. 7256 „Maßnahmen zur Förderung der Forschung und Innovation gemäß Landesgesetz vom 13.12.2006, Nr. 14, Artikel 10 – Ausschreibung Innovationscluster 2016 zugunsten von Unternehmen zur Realisierung von Innovations-clustern“, veröffentlicht im Amtsblatt der Region Trentino-Südtirol vom 17.05.2016, Nr. 20/I-II, gewährt.
FORMULAR AUSZUFÜLLEN, WENN DER INNOVATIONSCLUSTER BEREITS GEGRÜNDET WURDE.
Falls die Gründung des Innovationsclusters noch nicht erfolgt ist, verwenden Sie das Formular:
“Innovationscluster_Antrag_noch nicht gegründet“.
Der/die Unterfertigte
als gesetzliche/r Vertreter/in des Innovationsclusters
	Daten des/der gesetzlichen Vertreters/in
	Vorname      
	Nachname      

	Geboren am (TT/MM/JJJJ)      
	in (Ort, Provinz, Staat)      

	Bezeichnung des Innovationsclusters      

	mit Rechtssitz in:
	Str. / Platz      
	Nr.      

	PLZ      
	Ort      
	Staat      

	Telefon      
	Fax      
	Mobil      

	PEC      
	e-Mail      
	Website      

	Steuernummer (alle 11 oder 16 Felder ausfüllen)
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	MwSt.-Nr. (alle 11 Felder ausfüllen)
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Kodex ATECO 2007 (wie auf Handelskammerauszug angegeben)      

	Datum der Gründung des Innovationsclusters (wie auf Handelskammerauszug angegeben)      

	Handelskammer wo der Innovationscluster registriert wurde (wie auf Handelskammerauszug angegeben)      

	Tätigkeitsbeginn (wie auf Handelskammerauszug angegeben)      

	Eingezahltes Gesellschaftskapital (muss dem gezeichneten Gesellschaftskapital entsprechen) (wie auf Handelskammerauszug angegeben)      

	Rechtsform (ankreuzen)
	Wirtschaftssektor (ankreuzen)

	 FORMCHECKBOX 
 Konsortium
 FORMCHECKBOX 
 GmbH (Gesellschaft mit beschränkter Haftung)
 FORMCHECKBOX 
 Netzwerk-Subjekt („rete soggetto“)
 FORMCHECKBOX 
 Andere:     
	 FORMCHECKBOX 
 Industrie

 FORMCHECKBOX 
 Handel

 FORMCHECKBOX 
 Handwerk

 FORMCHECKBOX 
 Tourismus
	 FORMCHECKBOX 
 Dienstleistungen

 FORMCHECKBOX 
 Landwirtschaft

 FORMCHECKBOX 
 Anderer Sektor: 
     

	Bank      
	IBAN (alle 27 Felder ausfüllen)

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Länder-Code
	Prüfziffer
	CIN
	ABI
	CAB
	Kontokorrent Nr. 


Adresse für schriftliche Mitteilungen (wenn sie sich vom Rechtssitz des Unternehmens unterscheidet):

	Str. / Platz      
	Nr.      

	PLZ      
	Ort      
	Staat      


Sollten sich Daten ändern, ist es verpflichtend, eine entsprechende Mitteilung an das zuständige Amt zu übermitteln.
hat folgende Gesamtausgabe
	Gesamtausgabe in Euro (ohne MwSt.)      


im Durchführungszeitraum von
	Beginn (TT/MM/JJJJ)      
	Ende (TT/MM/JJJJ)      


legt folgende Unterlagen bei, die integrierender Bestandteil des vorliegenden Ansuchens sind:

(ankreuzen)
	 FORMCHECKBOX 

	Anlage

	Businessplan


und ersucht

um eine Förderung im Sinne des Landesgesetzes vom 13.12.2006, Nr. 14, in geltender Fassung,

sowie der entsprechenden Anwendungsrichtlinien, genehmigt mit Beschluss der Landesregierung
vom 05.05.2015, Nr. 511, in geltender Fassung

TECHNISCHER UND WIRTSCHAFTLICHER BERICHT ZUR UMSETZUNG DES INNOVATIONSCLUSTERS
Der technische und wirtschaftliche Bericht muss mittels vorgelegten Vordrucks abgefasst werden. 

1) Zusammenfassung

Erstellen Sie eine kurze Zusammenfassung der Inhalte des Innovationsclusters, auch mit Angabe des Titels: max. 2.000 Anschläge, inklusive Leerschritte.
     
2) Zielsetzung

Beschreiben Sie die angestrebten Ziele des Innovationsclusters, unter Hervorhebung der Beweggründe, welche dem Vorhaben zugrunde liegen. 

     
3) Beschreibung

Beschreiben Sie die geplanten Tätigkeiten mit Untergliederung in einzelne Arbeitspakete (work packages), wobei pro Arbeitspaket folgendes anzugeben ist: Tätigkeiten, Ergebnisse, Umsetzungszeitraum, Kosten.

	WP1
	     

	I) Tätigkeiten
	     

	II) Ergebnisse
	     

	III) Umsetzungszeitraum
	     

	IV) Summe der gesamten Kosten
	     

	WPn
	     

	I) Tätigkeiten
	     

	II) Ergebnisse
	     

	III) Umsetzungszeitraum
	     

	IV) Summe der gesamten Kosten
	     


4) Bewertungskriterien
Im beizulegenden Businessplan müssen die nachfolgenden Punkte, die als Bewertungskriterien dienen, ausführlich beschrieben werden:

	BEWERTUNGSKRITERIEN
	INDIKATOREN FÜR DIE BEWERTUNG

(als Beispiele, ohne Anspruch auf Vollständigkeit)

	1. Bedarfsanalyse, Innovationsziele, Aktivitätenplan
	Qualität der Bedarfsanalyse; Klarheit der Innovationsziele hinsichtlich des Marktes; Kohärenz des Aktivitätenplans hinsichtlich der Zielerreichung.

	2. Kosten im Verhältnis zu den Aktivitäten
	Angemessenheit der Kosten im Verhältnis zu den Aktivitäten.

	3. Finanzierungsplan
	Nachhaltigkeit des Finanzierungsplanes, auch über die Zeitdauer der öffentlichen Förderung hinaus; Kapitalausstattung.

	4. Auswirkungen auf die Entwicklung der betroffenen Wirtschaftssektoren
	Auswirkungen auf den Markt; Auswirkungen auf die qualifizierte Beschäftigung; Anzahl an einbezogenen Unternehmen, Beteiligungsgrad der Unternehmen an den Aktivitäten des Innovationsclusters.

	5. Zusammenarbeit mit Einrichtungen für Forschung und Wissensverbreitung
	Intensität der Beteiligung; Potentiale derer Beiträge.

	6. Partner und Organisationsstruktur des Innovationsclusters
	Klarheit der Rollen; Sachkenntnisse der Partner in den gewählten Innovationsteams; Methodologie der Zusammenarbeit; Governance; Organisationsmodelle.

	7. Ergebnisindikatoren
	Messbarkeit der Ergebnisindikatoren; Angemessenheit der Verfahren zum Monitoring der Aktivitäten.


5) Gantt-Diagramm

Füllen Sie das folgende Gantt-Diagramm aus, welches einen graphischen Überblick über den Zeitraum der Aktivitäten des Innovationsclusters und deren Umsetzungsstand liefert. Das Gantt-Diagramm kann auch mit der dafür vorgesehenen Software erstellt werden. 
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Füllen Sie das Diagramm aus, indem Sie das Vorhaben  in max. 10 Tätigkeitsbereiche gliedern.

WP = work package (= Arbeitspaket, siehe Punkt 3) “Beschreibung” des “technischen und wirtschaftlichen Berichtes”)

Geben Sie den Zeitraum der Umsetzung an, wobei Sie ein „X“ in die jeweilige Zelle eingeben. 

Der Zeitraum für die Beihilfe zugunsten des Innovationsclusters beträgt laut gegenständlicher Ausschreibung 36 Monate ab Datum der Genehmigung des Ansuchens.
6) Zeitplan für mehrjährige Tätigkeiten des Innovationsclusters sowie der jeweiligen Ausgaben (verbindlich für die Rechnungslegung)

Wir ersuchen Sie, den folgenden Zeitplan, mit welchem eine Zuteilung der geplanten Tätigkeiten (zur Vereinfachung in Arbeitspakete zusammengefasst) sowie der jeweiligen Kosten auf die einzelnen Kalenderjahre erfolgt, auszufüllen.

Der Zeitplan ist in Hinblick auf die nachfolgende Rechnungslegung als verbindlich anzusehen, zumal die Begünstigten im Falle der Genehmigung des Beihilfeantrages, ausgehend von den geltenden Bestimmungen zur Harmonisierung der Haushalte (Gesetzesvertretendes Dekret Nr. 118/2011 sowie Landesgesetz Nr. 1/2002) verpflichtet sind, ihre Tätigkeiten gemäß festgelegtem Zeitplan umzusetzen.

	Tätigkeiten
	
	Ausgaben betreffend die im jeweiligen Kalenderjahr geplanten Tätigkeiten

(Beträge ohne MwSt. angeben)

	
	
	Jahr 2016
	Jahr 2017
	Jahr 2018
	Jahr 2019
	Jahr 2020

	WP1
	
	
	
	
	
	

	WP2
	
	
	
	
	
	

	WP3
	
	
	
	
	
	

	WPn
	
	
	
	
	
	

	Teilsummen pro Jahr
	
	
	
	
	
	

	Gesamtsumme
	
	


Wichtige Anmerkungen:

ZEITPLAN
· In Anlehnung an die oben genannten Bestimmungen zur Harmonisierung der Haushalte ist das Amt angehalten, die Geldmittel nach dem sog. Kassa - Prinzip zu gewähren bzw. zweckzubinden. Dies hat zur Folge, dass der Antragsteller die Tätigkeiten jenen Kalenderjahren, in welchen diese effektiv durchgeführt werden, zuteilen muss.

· Die geplanten Kosten müssen somit vom Antragsteller den jeweiligen Jahren so zugeteilt werden, wie sie anschließend auch effektiv abgerechnet werden.
· Im Falle, dass der Antragsteller aus gerechtfertigten Gründen die Tätigkeiten nicht in dem Jahr, in dem diese gemäß Zeitplan zugeordnet waren, umsetzen kann, ist es möglich, diese auf das darauffolgende Jahr zu verschieben. Dabei muss der Antragsteller jedoch noch innerhalb des betreffenden Jahres dem Amt eine begründete Anfrage zur Verschiebung der Tätigkeiten zukommen lassen. Aus der Anfrage müssen sowohl die Art der Tätigkeiten, welche zur Verschiebung beantragt werden, als auch die Beweggründe dafür klar hervorgehen.
RECHNUNGSLEGUNG
· Der Begünstigte kann die Rechnungslegung der laut Zeitplan im entsprechenden Kalenderjahr effektiv getätigten Ausgaben vorlegen oder er hat auch die Möglichkeit, die Rechnungslegung für besagte Tätigkeiten spätestens innerhalb des darauffolgenden Jahres vorzulegen. Sollte dies nicht der Fall sein, können diese Tätigkeiten nicht mehr zur Förderung zugelassen werden. 
· Sofern der Antragsteller die Rechnungslegung gemäß vorgegebenen Zeitplan vorlegt, wird das Amt die gewährte Beihilfe auf Grundlage der anerkannten Ausgaben regulär ausbezahlen. 
· Im Falle, dass der Begünstigte einen höheren Betrag zur Abrechnung vorlegt als im Zeitplan vorgesehen war, wird das Amt lediglich den auf die laut Plan anerkannten Ausgaben errechneten Beitrag ausbezahlen, wobei die Auszahlung des Differenzbetrages auf Grundlage der anerkannten Kosten im darauffolgenden Jahr erfolgt. 
· Nur aus schwerwiegenden und gerechtfertigten Gründen kann das Amt dem Begünstigten eine Fristverlängerung für maximal ein weiteres Jahr gewähren, wobei nach dessen Ablauf die Beihilfe automatisch als widerrufen gilt.
WIDERRUF
· In den Fällen, in denen die Rechnungslegung der getätigten Ausgaben durch Verschulden des Begünstigten nicht gemäß Zeitplan erfolgt, wird der betroffene Teil der Beihilfe vom Amt widerrufen.
· Erreichen die effektiv getätigten Ausgaben nicht mindestens 50% der anerkannten Kosten, wird das Amt den Widerruf der gesamten Beihilfe bzw. die Rückforderung bereits ausbezahlter Beträge veranlassen.
7) Themenbereich, Sektor, Schlüsseltechnologien
· Kreuzen Sie den Themenbereich an, in welchem Ihr Innovationscluster fällt (nur einen Themenbereich ankreuzen)
· Kreuzen Sie den Sektor (ATECO) an, welcher Ihrer Tätigkeit entspricht (kreuzen Sie nur einen Sektor an, unter der gleichen Spalte des bereits ausgewählten Themenbereiches)

· Geben Sie an, ob Ihr Innovationscluster in die unten angegebenen sog. Schlüsseltechnologien fällt (kreuzen Sie eine bzw. mehrere Schlüsseltechnologien an, unter der gleichen Spalte des bereits ausgewählten Themenbereiches)
· * ACHTUNG: Alpine Technologien = Bau, Holz & Technik, Sports & winterTECH, Zivilschutz & Alpine Sicherheit
	
	Themenbereich

	
	Agrar- und Nahrungs-techno-logien
	Alpine Techno-logien *
	Energie und Umwelt
	Natürliche Kurbe-handlun-gen und Medizin-technik
	ICT und Automation
	Kreativ-wirtschaft
	Anderer Bereich
(angeben)

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Sektor (ATECO)
	
	
	
	
	
	
	

	Bau und Baumaterialien
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Bergbau
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Chemie, Biologie, Biochemie
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Druckerei
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Energie und erneuerbare Energien
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Fahrzeuge und Transportmittel
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Glas und Keramik
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Gummi und Kunststoff
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Holz, Möbel und Einrichtungen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Informations- und Kommuni-kationstechnologien
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Kreativ
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Landwirtschaft
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Lebensmittel und Getränke
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Maschinenbau, Elektronik, Mechatronik, Robotik
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Metallurgie und Metallverarbeitung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Präzisionsgeräte
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Textilien, Bergkleidung, Leder und Schuhwaren
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Anderer Sektor:      
(angeben)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schlüsseltechnologien
	
	
	
	
	
	
	

	Biotech
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Fotonik
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Fortschrittliche Manufaktur
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Fortschrittliche Materialien
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Mikro-nano Elektronik
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Nanotech
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



(ankreuzen)
ERKLÄRUNGEN
Der/Die Unterfertigte

	Vorname      
	Nachname      

	Geboren am (TT/MM/JJJJ)      
	in (Ort, Provinz, Staat)      


als gesetzliche/r Vertreter/in des Innovationsclusters
	Firmenbezeichnung      


dessen Daten vollständig im Antragsformular angegeben wurden und wovon die vorliegende Anlage integrierender Bestandteil ist
erklärt folgendes.

ERSATZERKLÄRUNG DES NOTORIETÄTSAKTES
: UNTERNEHMEN IN SCHWIERIGKEITEN

(im Sinne des Art. 2, Par. 18, Verordnung (EU) Nr. 651/2014)

Der/die oben genannte gesetzliche Vertreter/in

erklärt,
dass sich der Innovationscluster sich nicht in Schwierigkeiten befindet
.

ERSATZERKLÄRUNG DES NOTORIETÄTSAKTES: ILLEGALE UND UNVEREINBARE BEIHILFEN

(im Sinne des Art. 1, Abs. 4, a), Verordnung (EU) Nr. 651/2014)

Der/die oben genannte gesetzliche Vertreter/in

erklärt,
 FORMCHECKBOX 
 (ankreuzen) von der zuständigen staatlichen Behörde keine Aufforderung zur Rückzahlung von staatlichen Beihilfen, die von der Europäischen Kommission als illegal und unvereinbar erklärt wurden, erhalten zu haben.

 FORMCHECKBOX 
 (ankreuzen) erhaltene staatliche Beihilfen, die von der Europäischen Kommission als illegal und unvereinbar erklärt wurden, in Erfüllung einer von der staatlichen Behörde erhaltenen Rückzahlungsaufforderung zurückgezahlt oder auf ein Sperrkonto hinterlegt zu haben.
INFORMATION: WIRTSCHAFTLICH-FINANZIELLE UNTERNEHMENSDATEN

Der/die oben genannte gesetzliche Vertreter/in teilt folgende Unternehmensdaten der letzten 2 Geschäftsjahre mit:
	Jahr
	Gewinn und Verlust
(€)
	Exportanteil

(in %)
	Mitarbeiter im Bereich F&E (Vollzeitäquivalent)
	Ausgaben für F&E
(€)

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     


(Geben Sie die Daten der letzten beiden Geschäftsjahre an.)
ERKLÄRUNG: UNTERNEHMENSGRÖSSE (A)

Der/die oben genannte gesetzliche Vertreter/in

erklärt,
dass es sich beim Antragsteller um ein Unternehmen gemäß Anlage I der Verordnung (EU) der Kommission Nr. 651/2014 vom 17. Juni 2014 handelt, welches die Vereinbarkeit bestimmter Gruppen von Beihilfen mit dem Binnenmarkt in Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union feststellt.

 FORMCHECKBOX 
 Neues Unternehmen (Start up)
(Als neues Unternehmen ist jenes einzustufen, welches vor weniger als 5 Jahren vor Gewährung der Beihilfe gegründet wurde.)

Anmerkung: im Falle, dass das Unternehmen über keine Bilanzdaten verfügt, ist es notwendig, den dreijährigen Businessplan beizufügen.

	Jahr
	Beschäftigte
	Umsatz (€)
	Bilanzsumme (€)

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     


(Daten der letzten zwei Geschäftsjahre einfügen.)

	 FORMCHECKBOX 
 (ankreuzen) Kleinstunternehmen
	< 10 Beschäftigte und
	 ≤ 2 Mio € Umsatz oder

	
	
	 ≤ 2 Mio € Bilanzsumme

	 FORMCHECKBOX 
 (ankreuzen) Kleinunternehmen
	< 50 Beschäftigte und
	≤ 10 Mio € Umsatz oder

	
	
	≤ 10 Mio € Bilanzsumme

	 FORMCHECKBOX 
 (ankreuzen) Mittelunternehmen
	< 250 Beschäftigte und
	≤ 50 Mio € Umsatz oder

	
	
	≤ 43 Mio € Bilanzsumme

	 FORMCHECKBOX 
 (ankreuzen) Großunternehmen
	≥ 250 Beschäftigte und
	> 50 Mio € Umsatz oder

	
	
	> 43 Mio € Bilanzsumme


(Bitte beachten Sie: Um als Klein- oder Mittelunternehmen (KMU) zu gelten ist es notwendig, in zwei aufeinander folgenden Geschäftsjahren unter dem Schwellenwert für die Beschäftigtenanzahl und unter einem der beiden anderen Grenzwerte (Umsatz, Bilanzsumme) zu liegen.)

und erklärt,
dass andere Unternehmen zu 25% oder mehr beteiligt sind und/oder dass es zu 25% oder mehr Beteiligungen an anderen Unternehmen hält:

	 FORMCHECKBOX 
 (ankreuzen) nein
	
	 FORMCHECKBOX 
 (ankreuzen) ja

	
	
	(In diesem Falle füllen Sie die folgende Tabelle „Unternehmensgröße (B)“ aus.)


ERKLÄRUNG: UNTERNEHMENSGRÖSSE (B)

(nur im Falle von beherrschten bzw. Unternehmen mit Beteiligungen auszufüllen)

Der/die oben genannte gesetzliche Vertreter/in

erklärt,
dass andere Unternehmen zu 25% oder mehr beteiligt sind und/oder, dass es zu 25% oder mehr Beteiligung an anderen Unternehmen hält:

Informationen zu den Unternehmen, welche am Antragstellenden Unternehmen beteiligt sind
	Unternehmen 
	Jahr      
	Jahr      

	
	Anteil %
	Beschäftigte
	Jahres-umsatz
	Bilanz-summe
	Anteil %
	Beschäftigte
	Jahres-umsatz
	Bilanz-summe

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     


Informationen zu den Unternehmen, an denen das Antragstellende Unternehmen beteiligt ist

	Unternehmen
	Jahr      
	Jahr      

	
	Anteil %
	Beschäftigte
	Jahres-umsatz
	Bilanz-summe
	Anteil %
	Beschäftigte
	Jahres-umsatz
	Bilanz-summe

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     


und erklärt,
dass es sich beim Antragsteller um ein Unternehmen gemäß Anlage I der Verordnung (EU) der Kommission Nr. 651/2014 vom 17. Juni 2014 handelt, welches die Vereinbarkeit bestimmter Gruppen von Beihilfen mit dem Binnenmarkt in Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union feststellt.
ERKLÄRUNG

(im Sinne des Art. 5 des Landesgesetzes Nr. 17/1993)
Der/die oben genannte gesetzliche Vertreter/in
erklärt,
· die Richtigkeit und Vollständigkeit der im Ansuchen angegebenen Erklärungen,

· für weitere Auskünfte zur Verfügung zu stehen,

· dass er/sie für die im Beihilfegesuch genannte Investition keine anderen öffentlichen Beihilfen erhalten hat oder in Anspruch nehmen wird,

· dass er/sie die im genannten Landesgesetz 14/2006 sowie die im Artikel 36 des Staatsgesetzes vom 20. Mai 1970, Nr. 300, enthaltenen Vorschriften kennt und sich verpflichtet, den eigenen Beschäftigten gegenüber keine schlechteren Bedingungen anzuwenden als jene, die laut den Kollektivverträgen für die jeweilige Kategorie und das jeweilige Gebiet vorgesehen sind; ein Verstoß dagegen bewirkt den Widerruf des Beitrages. Weiters nimmt er/sie zur Kenntnis, dass das Unternehmen bei schwerem Verstoß oder im Wiederholungsfalle bis zu vier Jahre von jeder weiteren finanziellen Begünstigung oder Kreditgewährung ausgeschlossen werden kann,

· sich ferner zur Einhaltung der Bestimmungen über den Schutz der Gesundheit und der körperlichen Unversehrtheit der Arbeitnehmer/innen sowie zur Pflichteinstellung von Invaliden zu verpflichten,

· alle Rechtsvorschriften des Landes über den Schutz der Luft, des Wassers und des Bodens einzuhalten und in den zwei Jahren vor Einreichung des Gesuchs die Sozialversicherungsbeiträge ordnungsgemäß entrichtet zu haben,

· den nötigen Kontrollen in Bezug auf die gewährten Beihilfen von Seiten des Amtes für Innovation, Forschung und Entwicklung einzuwilligen,

· in Kenntnis zu sein, dass die Vorlage von Erklärungen, die nicht der Wahrheit entsprechen oder das Vorenthalten von notwendigen Informationen vorenthalten bzw. das Vorlegen von falschen Unterlagen sowie die Unterlassung von erforderlichen Auskünften, gemäß welchen unrechtmäßig und absichtlich eine Beihilfe erlangt wurde, den Widerruf der gesamten gewährten Beihilfe sowie die Archivierung des entsprechenden Ansuchens mit sich bringt. Die Auferlegung der eventuellen verwaltungs- und strafrechtlichen Sanktionen bleibt unverändert.

ALLGEMEINE VERPFLICHTUNGEN

Mit Gewährung der Förderungen übernehmen die Begünstigten die nachstehend angeführten Verpflichtungen:

a) die Begünstigten müssen das Vorhaben gemäß dem zur Förderung zugelassenen Ansuchen ausführen. Änderungen sind zugelassen, sofern diese das Vorhaben nicht maßgeblich abändern,

b) die Beihilfeempfänger müssen die staatlichen und die Landeskollektivverträge sowie die geltenden Bestimmungen im Bereich Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz beachten und den mitarbeitenden Familienmitgliedern vollen Rentenversicherungsschutz garantieren,

c) die Beihilfeempfänger müssen die für die Durchführung der Monitoringtätigkeiten laut Artikel 14 des Gesetzes notwendigen Daten liefern,

Der/Die gesetzliche/r Vertreter/in des Unternehmens ist sich über die strafrechtlichen Sanktionen laut Art. 76 des DPR 445 vom 28. Dezember 2000 im Fall von Falscherklärungen bewusst.

INFORMATION IM SINNE DES DATENSCHUTZKODEX

(im Sinne des gesetzesvertretenden Dekretes Nr. 196/2003)

Rechtsinhaber der Daten ist die Autonome Provinz Bozen. Die übermittelten Daten werden von der Landesverwaltung auch in elektronischer Form verarbeitet, in Anwendung des LG 14/2006. Verantwortlich für die Datenverarbeitung ist der Direktor / die Direktorin der Abteilung 34 – Innovation, Forschung und Universität. Die Mitteilung der Daten ist zur Ausübung der erforderlichen Verwaltungsaufgaben obligatorisch. Bei Verweigerung der Mitteilung der angeforderten Daten können die vorgebrachten Anträge und eingereichten Gesuche nicht bearbeitet werden. Laut Artikel 7-10 des gesetzesvertretenden Dekretes 196/2003 erhält die Antrag stellende Person Zugang zu ihren Daten, Auszüge und Informationen darüber und kann deren Aktualisierung, Löschung, Anonymisierung oder Sperrung verlangen, sofern die gesetzlichen Voraussetzungen gegeben sind. 

Ort:

Datum:

Unterschrift des/der gesetzlichen Vertreters/in:

 FORMCHECKBOX 
 (ankreuzen) digital unterzeichnet
 FORMCHECKBOX 
 (ankreuzen) händisch unterzeichnet: _______________________________________________________________

(Unterschrift)
BEIZULEGEN nur wenn händisch unterzeichnet: Kopie eines gültigen Ausweises des/der gesetzlichen Vertreters/in (Art. 38 des DPR vom 28. Dezember 2000, Nr. 445, Ersatzerklärungen).

































� Die Ersatzerklärung des Notorietätsaktes laut Art. 47 des DPR 445/2000 unterliegt geeigneten Überprüfungen laut Art. 71 desselben DPR.


� Vgl. Verordnung (EU) Nr. 651/2014, Art. 2, Par. 18, Buchstaben a) b) c) d) e).
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